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Vom Scheunenfund bis zum restaurierten Schmuckstück: Das „Autojumble“
deckt das ganze Spektrum ab. (ARCHIVFOTO: GUY JALLAY)

Oldtimer im Rampenlicht
„Autojumble“ am Wochenende in der LuxExpo

Das von der „Lëtzebuerger Oldti-
mer Federatioun" (LOF) organi-
sierte „Autojumble“ findet am
Samstag und Sonntag, dem 9. und
10. März, jeweils von 10 bis 18 Uhr
auf dem LuxExpo-Messegelände
statt. Das „Autojumble“ ist der
jährliche Treffpunkt für Oldtimer-
besitzer und -interessenten sowie
für all jene, die sich über die Auto-
sammlerszene in Luxemburg in-
formieren möchten.

Neben zahlreichen Fahrzeugen
findet der Besucher auch neue und
gebrauchte Ersatzteile sowie Mi-
niaturen, Fachliteratur sowie
vieles andere mehr rund um den
Oldtimer.

Das „Autojumble“ 2013 widmet
sich vorrangig der mittlerweile
100-jährigen Geschichte des Auto-
mobilsports in Luxemburg – und
ist zugleich der Auftakt weiterer
Veranstaltungen zum Thema im
Verlauf des Jahres. In diesem Zu-
sammenhang seien der „Classic
Day Eschdorf“, die Oldtimerrallye
„Classics des Vallées“ und das
große „Internationale Volvo Mee-
ting“ erwähnt. Entsprechend dem
Leitmotiv des „Autojumble“ 2013
werden diverse historische Renn-
fahrzeuge ausgestellt sein. 

Die Ausstellungsfläche beträgt
8 000 Quadratmeter. Zu den Expo-
naten gehören originale Rallye-
Fahrzeuge von Audi und Fiat, hin-

ter deren Lenkrad einst Rallye-Ass
Walter Röhrl saß. Hinzu kommen
der Original-Peugeot-205 von Mi-
chèle Mouton und ein Original-
Peugeot-406 von Laurent Aiello
sowie zwei „Geschwisterfahrzeu-
ge“ vom Typ Ford Sierra Cos-
worth, wovon das eine von Colin
McRae und das andere von Stig
Blomqvist gesteuert wurde. Erwar-
tet werden auch Vorkriegsformel-
wagen der Marken Alfa Romeo
und Bentley sowie Formelwagen
von Lotus und Brabham aus den
1960er-Jahren. Nicht zu vergessen
sind die sportlichen Fahzeuge der
Marken O.M., Riley, Porsche, MG
und Fiat, die nicht nur Motorsport-
fans begeistern werden. Wie in den
Vorjahren werden auch wieder
Alltagsfahrzeuge, Zweiräder, Mili-
tärfahrzeuge und landwirtschaftli-
che Maschinen ausgestellt sein. 

Das erste Luxemburger „Auto-
jumble“ wurde im März 1985 orga-
nisiert. Angesichts stetig wachsen-
der Aussteller- und Besucherzah-
len findet das „Autojumble“ seit
2008 auf dem LuxExpo-Messege-
lände auf Kirchberg statt. 

Der Eintrittspreis beträgt 8
Euro (5 Euro im Vorverkauf, Kin-
der bis 12 Jahre sind frei). Die
Eintrittskarten sind mit einem Ge-
winnspiel verbunden. (C.)

■ www.lof.lu

Une action d’élèves de l'Ecole privée Fieldgen
contre le commerce des armes

En vue de la «conférence finale» pour l’adoption d’un
traité sur le commerce des armes qui débutera dans
exactement deux semaines à New York, une classe
d’élèves de l'Ecole privée Fieldgen a pris une photo
symbolique dans les locaux d’Amnesty International
Luxembourg pour demander au président Barack
Obama de protéger tous les enfants au monde de la
violence armée en soutenant un traité fort sur le
commerce des armes. Les États-Unis, de loin le
premier exportateur d’armes sur le marché, auront
un rôle prépondérant dans les négociations en mars.
Le 12 mars prochain, Amnesty International lancera
le rapport «Les grandes puissances contribuent aux
atrocités. Pourquoi le monde a besoin d’un traité fort

sur le commerce des armes». Ce rapport présente le
rôle de chacun des membres permanents du Conseil
de sécurité sur le marché mondial des armes et
souligne les dispositions du traité qu'il faut absolu-
ment améliorer. Dans la semaine précédant la nou-
velle conférence, Amnesty International organisera
une semaine mondiale d’action qui mobilisera toutes
les sections de l’organisation, y compris la section
luxembourgeoise, afin de demander aux cinq mem-
bres permanents du Conseil de sécurité (les «P5») de
soutenir l’adoption d’un traité fort sur le commerce
des armes. Les «P5» plus l’Allemagne contrôlent à
eux seuls plus de 80 pour cent du marché mondial de
l’armement. (C.)

Die Broschüre
liegt kostenlos
in jeder der 15
Bibliotheken
des Landes auf
und kann eben-
falls über
www.ulbp.lu
abgerufen und
ausgedruckt
werden. 
(FOTO: GUY
JALLAY)

Bibliothekenführer und neues Logo
Der nationale Verband der öffentlichen Bibliotheken stellt sich vor

Im Anschluss an die diesjährige
gut besuchte Generalversamm-
lung, die in der „Cité Bibliothèque“
an der Place d’Armes in Luxem-
burg stattfand, stellte der Vorstand
der „Union luxembourgeoise des
bibliothèques publiques“ (ULBP)
deren schmucken Bibliotheken-
führer und deren neues Logo vor.

Präsident Claude Adam dankte
eingangs der Vorstellung dem Kul-
turministerium für die Zuwendung
in Höhe von 3 000 Euro und den an
der Ausarbeitung der 40-seitigen
Broschüre mitwirkenden Mitarbei-
tern sowie den Verfassern des
neuen Logos der Vereinigung in
Form eines Buchs und der schema-
tischen Darstellung der vier Regio-
nen des Landes.

Entgegen den nicht seltenen Un-
kenrufen, was den Rückgang der
Leser anbelangt, die die Dienste
der öffentlichen Bibliotheken in
Anspruch nehmen, ist deren Zahl –
so konnte Claude Adam an Hand
einer lokalen Bilanz aus Mersch
nachweisen – in den vergangenen
Jahren konstant geblieben. Aller-
dings genüge es heutzutage nicht
mehr, Bücher auszuleihen, sonst
hätten die Bibliotheken kaum eine
Zukunft. Die Interessenten erwar-

ten nämlich eine „lebendige Biblio-
thek“, etwa mit Schreibkursen
oder Initiativen wie der „Lundi
littéraire“ in Differdingen. Gewiss,
die elektronischen Medien seien
auf dem Vormarsch, doch besäße
das Buch ebenfalls wirkliche
Chancen.

In der Regel gelten die Nachfra-
gen der Leser aktuellen Themen,
Problemen und Fragen; Klassiker
und Veröffentlichungen der ver-
gangenen Jahrzehnte kennen kaum
Interesse.

Die neue Broschüre im handli-
chen DIN A5-Format gewährt je-
der der insgesamt 15 öffentlichen
Bibliotheken des Landes jeweils
zwei Seiten mit Foto, Adresse, Öff-
nungszeiten, nützlichen Adressen,
Telefonnummern, Zahl der Bücher
und Internet-Adresse. Das Vor-
wort verfassten Kulturministerin
Octavie Modert und Präsident
Claude Adam.

Das Statut der öffentlichen
Bibliotheken

Die Broschüre liegt kostenlos in
jeder der 15 Bibliotheken des Lan-
des auf und kann ebenfalls über
www.ulbp.lu abgerufen und ausge-
druckt werden.

Claude Adam ging dann auch
auf das sogenannte Bibliotheken-
gesetz aus dem Jahre 2010 ein, das
gewisse Bedingungen festschreibt,
um den öffentlichen Bibliotheken
das offizielle Statut einer Biblio-
thek zu verleihen. Zum jetzigen
Zeitpunkt verfügen bereits vier
Einrichtungen über dieses Statut,
nämlich Luxemburg, Ettelbrück,
Wasserbillig und Eschdorf; damit
verbunden ist die Unterzeichnung
einer Konvention, mittels derer
auf Grund eines eingehenden Jah-
resberichts eine staatliche Zuwen-
dung gewährt werden kann. Acht
weitere Bibliotheken, unter ihnen
Differdingen und Schengen, sind
dabei, die diesbezüglichen Bedin-
gungen zu erfüllen, während drei
weitere – Junglinster, Bonneweg
und Wilwerwiltz – aus unter-
schiedlichen Gründen das Statut
nicht zu beanspruchen gedenken,
vor allem, da die vorgeschriebene
Öffnungszeit von zwölf Wochen-
stunden nicht erreicht wird.

In einigen Ortschaften des Lan-
des laufen derzeit sogar Bestre-
bungen, neue Bibliotheken zu er-
öffnen. (Z.)

■ www.ulbp.lu


